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im beginnenden 19. Jahrhundert, von
der technischen Entwicklung der Ty-
pographie und d,er allmählichen Aus-
breitung des Buchgewerbes in Stadt
und Landschaft um die Mitte des 19.

Jahrhunderts als Folge des geistigen
und wirtschaftlichen Aufstiegs. Über-
all beschränkt sich der Verfasser auf
das Wesentliche; er hebt das Beson-
dere im Rahmen der Gesamtentwick-
lung hervor, verfährt innerhalb der
Sachgruppen chronologisch, verweist
zu Ende des Kapitels auf seine Spe-

zialstudien und charakterisiert die
typographische wie die künstlerische
Gestaltung des Buches. So ist ein le-
senswertes Buch und ein gute Dienste
leistendes Nachschlagewerk entstan-
den, das all denen unentbehrlich sein
wird, die sich für die Buch- und Gei-
stesgeschichte unseres Landes interes-
sieren oder die berufsmäßig mit dem
Buch zu tun haben. Wir beglück-
wünschen den verdienten Autor, der
seine Kräfte in uneigennütziger Wei-
se in den Dienst der Forschung ge-
stellt hat, und hoffen zugleich, der
Band möchte auf kantonalem Gebiete
zu ähnlichen Arbeiten anregen und es
würden damit die Voraussetzungen zu
einer längst ersehnten Darstellung der
gesamtschweizerischen Verhältnisse
auf dem Gebiete der Buchproduk-
tion und des Büchervertriebes ge-
schaffen.

Das literarische Lebenswerk Lee-

mann-van Eicks ist dank dem Entge-
genkommen von Vereinen und Stif-
tungen als 114. Neujahrsblatt der An-
tiquarischen Gesellschaft Zürich er-
schienen. In entgegenkommender Wei-
se zeigt sich die Gesellschaft bereit,

den Mitgliedern der VSB und der
SVD den stattlichen, mehr als 180

Seiten starken Band der «Mitteilun-
gen» bei direkter Bestellung (Sekre-
tariat der Antiquarischen Gesellschaft,
Schweiz. Landesmuseum) broschijert
zum Vorzugspeis von Fr. 5.— abzu-
geben. Wer möchte diese Gelegen-
heit verpassen! L. A.

778.3

BEST, Walter. — Neue deutsche
Aufnahme- und Lesegeräte. — Rev.
de la doc., XVII (1950), Nr. 4, S.

97—101.

Eingehende Beschreibung folgender
Geräte: Fotokopist - Filmautomat, Lu-
moprint-Aufnahmegerät, Mikrofilm-
kamera, Reprovit II, Mikron 4, Mi-
crovist und Lumoprint ML 53 (leider
sind die Illustrationen nicht beschrif-
tet, so daß man die Beziehung zum
Text nicht einwandfrei herstellen
kann). Die Aufnahmegeräte arbeiten
alle mit 35 mm Film, perforiert oder
unperforiert. Die Mikrofilmkamera
kann durch ein Zusatzgerät auch für
Aufnahmen auf Planfilm hergerichtet
werden. Von den Lesegeräten scheint
nur eines (Mikron 4) für Roll- und
Planfilm konstruiert zu sein, die bei-
den andern nur für Rollfilm. Alle
Lesegeräte können auch für die Wand-
Projektion benützt werden. Die Auf-
nahmegeräte bieten genügend Spiel-
raunt für alle möglichen Verwen-
dungszwecke, die Lesegeräte dagegen
scheinen mehr für den privaten Ge-

brauch als für die Benützung in öf-
fentlichen Lesesälen geeignet zu sein.

P. B.
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